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Vertebrate Zoology

Einleitung

Die Familie Callichthyidae GILL, 1872 wurde von HO-
EDEMAN (1952) in die Unterfamilien Callichthyinae 
und Corydoradinae unterteilt. BERG (1958) gibt unter 
Familie Callichthyidae (Nr. 316) an: „27 bis 32 Wirbel, 
Hautzähne, Südamerika von Obertertiär bis heute“. 

 Es handelt sich um eine artenreiche Familie mit 
zahlreichen Gattungen, deren Systematik und Phylo-
genie derzeit als nicht abgeschlossen untersucht gelten 
muss. Die Callichthyinae haben für menschliche Nut-
zung vorrangig Bedeutung als Speisefi sche, die Cory-
doradinae wohl ausschließlich als Aquarienfi sche. Die 
Vertreter der Callichthyidae sind phänotypisch von an-
deren Familien der Siluriformes anhand der Doppel-
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> Abstract
The syntypes of Silurus callichthys LINNAEUS, 1758 – type species of the genus Callichthys – are lost long time ago. Proper 
diagnoses of the genus and species within the genus Callichthys are impossible without the correct knowledge of the features 
of the type species. That’s why the designation of a neotype and the restriction of the locus typicus of Callichthys callichthys 
(LINNAEUS, 1758) was needed. This species is in South America widely distributed (from Suriname to Buenos Aires). Artifi -
cial mixed breeding groups of populations from Suriname, Bolivia, Paraguay, Uruguay and Argentina were used to test the 
fertility. All fi shes were fertile up to F
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> Resumen
Los sintipos de Silurus callichthys LINNAEUS, 1758 – la especie tipo del género Callichthys – se han perdido hace mucho 
tiempo. Diagnosis correctas tanto del Género en sí, como de las especies dentro de éste no son posibles sin un conocimiento 
exacto de las características de la especie tipo de este género. Por esta razón fue necesaria la designación de un neotipo, 
restringiéndolo a la localidad tipo de  Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758). Esta especie tiene una amplia distribución 
en Sudamérica (Desde Surinam hasta la provincia de Buenos Aires). Grupos mixtos de distintas poblaciones de Surinam, 
Bolivia,  Paraguay y Uruguay fueron hibridizados  y criados  artifi cialmente, demostrándose su fertilidad en la generación 
F
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> Zusammenfassung
Die Syntypen von Silurus callichthys LINNAEUS, 1758 sind schon vor langer Zeit verschollen. Korrekte Diagnosen so-
wohl der Gattung als auch der Arten innerhalb der Gattung Callichthys sind unmöglich ohne eine genaue Kenntnis der 
Merkmale der Typusart der Gattung. Aus diesem Grund war die Festlegung eines Neotypus und der Typuslokalität 
von Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758) notwendig. Diese Art ist in Südamerika weit verbreitet (von Surinam 
bis zur Provinz Buenos Aires). Künstliche, gemischte Reproduktionsgruppen von Populationen aus Surinam, Bolivien, 
Paraguay, Uruguay und Argentinien wurden auf ihre Fertilität hin geprüft. Alle Nachkommen waren bis einschließlich 
der F
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reihen von Knochenplatten an den Körperlängsseiten, 
die dachziegelartig von vorn nach hinten angeordnet 
sind, zu unterscheiden. Ebenfalls familientypisch ist 
im Fortpfl anzungsverhalten der Eitransport mittels der 
Ventralen und die T-Stellung. 
 Das Genus Callichthys SCOPOLI, 1777 ist valid 
(GOSLINE, 1940; FRANKE, 1985; STERBA, 1987; REIS, 
1997). Andere Autoren stellten GRONOW (1763) vor 
SCOPOLI. HOEDEMAN (1952) bemerkte dazu, dass auf 
dem 4. Meeting der ICZN 1948 in Paris (Bull. Zool. 
Norm, 4:66) Callichthys SCOPOLI festgeschrieben 
wurde. HOEDEMAN und STIGCHEL (1946) sprechen von 
einem lapsus calami. EIGENMANN & ALLEN (1942) ga-
ben als Gattungsnamen Callichthys LINNAEUS an, be-
zogen auf Amoen. Acad., I, 1754, p. 317. Familienna-
me (Callichthyidae) und Gattungsname (Callichthys) 
gelten als valid und sind im Schrifttum fest verankert. 
 Arbeiten von GRONOW (1763), MEUSCHEN (1778) 
LINCK, (1783, 1790) und BLOCH (1794) zum Taxa Cal-
lichthys callichthys (LINNEAUS, 1758) beziehen sich 
auf Unterlagen und Materialien, welche auf Silurus 
callichthys LINNEAUS, 1758 zurückgehen. 
 Neubeschreibungen seit dem 19. Jahrhundert er-
folgten ohne Vergleichsmöglichkeiten mit Typusma-
terial der Typusart der Gattung Callichthys. Angaben 
über Silurus callichthys (vier Barteln, Flossenformeln 
und zum Vorkommen: in amerikanischen Flüssen) wa-
ren sehr gering.
 Angaben zu Cathaphractus callichthys nach BLOCH 
(1794) lassen zwar Gattung und Typusart erkennen, 
sind aber zur Abgrenzung im Erscheinungsbild ähn-
licher Formen nicht ausreichend. 

Die aktuelle Situation der Taxa 
des Genus Callichthys im ASC-Image-
Base

Im Auftrage der Academy of Natural Sciences Phila-
delphia wurde die Bilddokumentation ASCI gefertigt 
und 2007 ins Internet gestellt (http://acsi.acnatsci.org/
base/image). Von den Callichthyinae (398 images), 
die unter dem Genus Callichthys eingeordnet sind, ge-
hören C. armatus und C. paleatus zur Gattung Co ry-
doras; C. splendens und C. taiosh zur Gattung Brochis. 
Weitere Taxa C. adspersus, C. chiquitos, C. li to  rales, 
C. pectorales und C. thoracatus gehören in andere 
Genera der Unterfamilie Callichthyinae: Cas cadura 
ELLIS, 1913; Cataphractus FOWLER, 1915; Decapogon 
BLOCH, 1794; Dianema COPE, 1872; Hoplosternum 
GILL, 1840; Lepthoplosternum REIS, 1997; Mega lechis 
REIS, 1997 und Diasternum FRANZ, 2002. Gat tungs-
typisch sind die beschriebenen Taxa Callichthys affi -

nis (BMNH 1861.5.7.1-4), Callichthys arcifer (ZMB 
7433), Callichthys asper (MNHN 1951), Callichthys 
caelatus (MNHN 4248), Callichthys callichthys bol-
teni (ZMA 100.303 a), Callichthys callichthys de-
mararae (ZMA 100.304), Callichthys hemiphractus 
(ZMB 7434), Callichthys laeviceps (MNHN 0000-
1947). Unberücksichtigt im ACSI blieben die Taxa 
Callichthys loricatus (GRONOW, 1763), Callichthys 
tamoata BLEEKER, 1864, Callichthys kneri GILL, 1858 
und die kürzlich beschriebenen Callichthys fabricioi 
ROMAN-VALENCIA et al., 1999; Callichthys serralabi-
um LEHMANN et al., 2004 und Callichthys oibaensis 
ARDILA RODRIGUEZ, 2005.
 Diese Bilddokumentation des Typusmaterials so-
wie die Aufl istung der Synonyme von REIS (2002) 
zeigen, dass weitere Untersuchungen zur objektiven 
Defi nition der Arten erforderlich sind.  

Material 

Unter ZMA 105.125 sind fünf Exemplare Callichthys 
callichthys (LINNEAUS, 1758), darunter ein P 131,9 mm 
sl und zwei OO sowie zwei semiadulte Exemplare von 
83,8–122,7 mm sl archiviert. Das Material wurde in 
Surinam, District Brokopondo, Dabikoven Creek ge-
sammelt; zum Fundort: Brokobaka, 5 km nördlich von 
Afobaka, coll./det. H. NJISSEN, 19.09.1966. 
 Eine weitere Serie von 18 Exemplaren befi ndet 
sich in der Sammlung des ZMA 105.999. Die Stan-
dardlänge schwankt zwischen 33,35–113,14 mm. Das 
Material stammt aus dem District Brokopondo, dem 
Tapoeripa Creek nahe Hermansdorp, ein Kilometer 
nördlich des Dorfes Brokopondo, coll./det. H. NJISSEN, 
23.08.1966. 
 Das wasserreiche Fundgebiet liegt östlich des 
größten künstlichen Binnensees Surinams, dem van 
Blom  me steinmeer, u. a. gespeist durch den Pikin- und 
Gran-Rio. 
 Das Lebendmaterial wurde freundlicherweise von 
K.J. LEE, November 2003 im Dabikoven Creek gefan-
gen und zur Verfügung gestellt: vier PP 116,45–
129,47 mm sl und sechs OO von 94,38–116,20 mm sl. 

Festlegung eines Neotypus 
und des locus typicus 

Die Festlegung eines Neotypus und des locus typi-
cus für das Taxon Callichthys callichthys (LINNEAUS, 
1758) erfolgen auf der Basis von Artikel 75 der Regeln 
für die zoologische Nomenklatur (KRAUS, 2000): 
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Nach 75.3.1: Die zur Beschreibung des Silurus Cal-
lichthys LINNEAUS, 1758 dienenden Syntypen sind 
mehr als 200 Jahre verschollen. Deshalb ist ein na-
mentragender Neotypus zwecks objektiver Defi nition 
des nominellen Taxons notwendig. 

Nach 75.3.2: Die geforderten morphometrischen und 
meristischen Merkmale des Neotypus sind in Tabelle 
1 und den Abbildungen 1–8 dargestellt. 

Nach 75.3.4: Aktuelle Recherchen haben keine Hin-
weise über den Verbleib der Syntypen erbracht. Es 
muss davon ausgegangen werden, dass dieses Typus-
material endgültig verschollen ist (FERNHOLM & WHEE-
LER, 1983; WHEELER, 1985).

Nach 75.3.5: Als Neotypus wird hiermit das größte 
von NJISSEN im Jahre 1966 gesammelte Männchen, 
dass von ihm als Callichthys callichthys (LINNEAUS, 
1758) determiniert wurde, festgelegt. 

Nach 75.3.6: LINNÉ hat 1758 als Fundort „Flüsse in 
Amerika“ angegeben. Dies entspricht nicht den Anfor-
derungen der Nomenklaturregeln. Somit ist der locus 
typicus ungenau und muss präzisiert werden. 

Nach 75.3.7: Der Neotypus ZMA 105.125-1 ist Ei-
gentum der Universiteit van Amsterdam, Fakulti of 
Science, Zoological Museum Amsterdam. 

Nach Artikel 76: Nach Empfehlung 76a wird als 
locus typicus für Callichthys callichthys (LINNEAUS, 
1758) Surinam, District Brokopondo, die Creeks Da-
bikoven und Tapoeripa festgelegt. 

Beschreibung des Neotypus 

Von LINNÉ wurden in der Artbeschreibung p.307. Pis-
ces abdominali.silurus.callichthys 13 angegeben: vier 
Barteln; B. 3 (Brachyostegalstrahlen); zwei Reihen 
Knochenschilder je Körperseite, Flossenformeln: D 
I/8; D2 I/0; P I/7; V 6; A I/7; C 14
 Eine detailliertere Beschreibung gibt BLOCH (1794), 
Fig. 1, Tafel CCCLXXVI. Angaben zum Cataphractus 
callichthys (zu deutsch: der Soldat): ein fl acher, brei-
ter Kopf, dieser kurz und abgerundet, kleine Augen, 
weit auseinander stehend und doppelte Nasenlöcher, 
in jedem Winkel zwei breite Bartfasern, die obersten 
sind die längsten. Körper ist gestreckt und von brauner 
Farbe, Seiten zusammengedrückt, Rücken ist rund, 
der Bauch fl ach, mit zwei Reihen Schildern auf jeder 
Seite. Flossenstrahlen: P 7, V 8, A 7, erste D 8 und 
zweite D 1. Strahlen weich und gabelförmig. Nur die 
ersten sind ungeteilt und hart; 1. Strahl der Brustfl osse 
vorzüglich und hart. Sämtliche Flossenstrahlen bis auf 
Unterseite der Brustfl ossen erscheinen rauh. Schwanz-

fl osse braun gefl eckt, Kinnladen mit vielen kleinen 
Zähnen, Gaumen rauh, Zunge glatt, Kiemenöffnung 
eng und Kiemenhaut freiliegend.
 In den Arbeiten von LINNÉ (1758), GRONOW (1763), 
MEUSCHEN (1778) und LINCK (1783) sind noch weitere 
historische Angaben (BARRER, MARCGRAF) enthalten, 
die in der Beschreibung von BLOCH (1794) berücksich-
tigt wurden. 
 Die Callichthys-Exemplare von der Typuslokalität 
sind in Form und Färbung in den Abbildungen 1–19 
dargestellt. Morphometrische und meristische Anga-
ben des Neotypus und von drei weiblichen Topotypen 
befi nden sich in der Tabelle 1. Bei den Angaben zur 
Länge des Dorsalstachels des Typenmaterials blieb die 
vor dem D-Stachel liegende, lanzettförmige Knochen-
platte unberücksichtigt. Ihre Länge beträgt beim Ne-
otypus 2,99 mm, bei den Topotypen lag deren Länge 
bei 2,02–3,27 mm. 
 STERBA (1978), FRANKE (1985), REIS (1997) u. a. 
vertreten die Auffassung, dass es innerhalb der Gat-
tung Callichthys nur die Art Callichthys callichthys 
(LINNEAUS, 1758) gibt. Im Gegensatz dazu stehen zahl-
reiche andere Artbeschreibungen. 
 Deshalb wurden zur Artbestätigung künstliche, ge-
mischte Fortpfl anzungsgemeinschaften von Populati-
onen aus Surinam (siehe locus typicus), Bolivien (río 
Agua Caliente, Raum Conception, 2500 km vom lo-
cus typicus), Paraguay (río Jegui-Guazu, Raum Lima, 
3700 km vom locus typicus), Uruguay (río Tacurem-
bo, arr. Yaguari, Raum Tacurembo, 4700 km vom lo-
qus typicus) und Argentinien (arr. Barrancosos, San 
Pedro, 4800 km vom locus typicus) gebildet und hin-
sichtlich ihrer Fertilität geprüft. Es handelt sich hierbei 
um geographisch weit voneinander entfernte Vorkom-
men, die unterschiedlichen Flusssystemen angehören, 
unterschiedliche Habitate aufweisen und in tropischen 
oder subtropischen Gebieten liegen. 
 Alle  möglichen Kombinationen von Verpaarungen 
der Wildfänge aus den genannten fünf Ländern brachten 
bis einschließlich zur F
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 fertile Nachkommen hervor. 

 Damit ist nicht gesagt, dass es nicht auch andere 
Arten in der Gattung Callichthys gibt. Für einen sol-
chen Nachweis sind entsprechende Reproduktionsver-
suche jedoch unerlässlich. 
 Darüber hinaus stehen noch Fragen im Raum, die 
Rassen, Arten- und Formenkreise, Super- und Semis-
pezies sowie Zwillingsarten betreffen. Anhand großer 
Serien von Callichthys callichthys aus Surinam und 
Peru stellte FOWLER (1915) bei adulten und semia-
dulten Tieren eine bedeutende Variabilität der Pecto-
ralstachellängen sowie in der Anzahl der Fächerplat-
ten eines Clusters fest.
 Zur besseren Charakterisierung und Illustration 
des Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758) in vivo 
sollen die Abb. 9–19 dienen. Sie zeigen Topotypen 
beim Ablaichen.
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Abb. 1. Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758), Neotypus, ZMA 105.125-1, linke Lateralansicht. 

Abb. 2. Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758), Neotypus, ZMA 105.125-1, rechte Lateralansicht. 

Abb. 3. Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758), Neotypus, ZMA 105.125-1, Dorsalansicht. 

Abb. 4. Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758), Neotypus, ZMA 105.125-1, Ventralansicht. 
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Tab. 1. Morphometrische (in mm) und meristische Daten des Neotypus und drei Topotypen von Callichthys callichthys (LINNAEUS, 
1758).

 ZMA
105.125-1

ZMA
105.125-2

ZMA
105.099-1

ZMA
105.099-2

Merkmal Bez. Neotypus Topotypus Topotypus Topotypus
Sex  P O O O
Standardlänge sl 131,90 122,70 108,65 113,14
Totallänge tl 157,08 152,09 131,30 139,46
Thoraxlänge thl 113,25 105,08 92,12 103,74
Körperhöhe am Beginn der Dorsale bd 29,85 25,27 25,47 24,48
Körperbreite bei bd bw 32,20 29,58 27,82 25,46
Körperhöhe zu Beginn der Anale bda 26,06 20,62 19,84 21,07
Körperbreite der Vertikalachse bda bwa 14,27 10,48 11,97 11,59
geringste Schwanzstielhöhe dcp 19,01 16,10 16,15 16,78
Schwanzstielbreite am Messpunkt dcp dwp 4,45 3,48 3,24 3,54
Kopfl änge hl 27,41 26,53 22,27 21,56
größte Kopfhöhe hd 22,69 19,68 18,13 17,38
Schnauzenlänge sn 12,55 9,66 10,30 8,32
horizontale Länge der Augenhöhle wi 2,84 2,73 2,66 2,87
geringste Interorbitalbreite ibo 20,80 22,34 22,47 17,33
Internarealdistanz ind 17,13 14,71 13,42 13,84
geringste Rabenbeindistanz ca 23,79 25,98 19,39 14,61
mittlere Fontanellenlänge fo 2,16 --- 2,43 1,70
Länge Dorsalstachel lds 13,83 14,15 11,68 12,18
Länge Weichstrahl II lw II 21,08 17,52 14,06 13,91
Länge Weichstrahl III lw III 27,06 18,04 14,89 15,87
Länge Pektoralstachel lps l.  31,65 l.  20,14 l.  15,48 l.  17,27
  r.  29,35 r.  20,46 r.  17,97 r.  17,12
Länge Pektorale Weichstrahl II lp II l.  30,44 l.  20,49 l.  17,09 l.  18,69
  r.  29,32 r.  20,95 r. 17.53 r. 17,74
Länge Ventrale Strahl I v-I l.  21,75 l.  20,14 l.  14,39 l.  22,63
  r.  21,58 r.  20,46 r.  14,55 r.  19,25
Länge Ventrale Strahl III v-III l.  28,85 l.  20,62 l.  18,01 l.  21,99
  r.  27,31 r.  18,75 r.  20,26 r.  23,87
Länge Anale Strahl I a-I 24,50 16,42 11,80 16,35
Länge Anale Strahl II a-II 26,64 19,09 16,96 21,67
größte Cleisthralbreite clw 39,68 34,69 31,04 31,78
Länge Adiposestachel ladis 19,40 12,28 9,27 7,88
Distanz Schnauze-Dorsale dsnd 54,28 46,61 41,61 42,84
Distanz Schnauze-Pektorale dsnp 32,13 31,18 23,44 19,92
Dorsalbasislänge dbl 22,08 13,25 19,14 19,73
Distanz Dorsale - Adipose dda 54,42 42,84 35,27 38,08
Distanz Schnauze-Anale dsna 120,50 106,04 93,32 93,28
Distanz Schnauze-Ventrale dsnv 66,04 54,21 54,00 54,87
Distanz Schnauze-Adipose dsnadi 129,32 110,21 100,42 94,96
Anzahl der dorsalen Seitenplatten dbs l.  27 l.  27 l.  26 l.  26
  r.  27 r.  27 r.  26 r.  26
Anzahl der ventralen Seitenplatten vbs l. 27 l.  26 l.  26 l.  26
  r.  26 r.  26 r.  25 r.  26
unpaare Platten vor der Adipose pas <30 22 24 29
Anzahl Fächerplatten pcb l.  5 | 3 l.  3 | 2 l.  3 | 2 l.  3 | 3
  r. 4 | 4 r.  3 | 2 r.  3 | 2 r.  4 | 3
Dorsale D I | 6 I | 6 I | 6 I | 6
Pectorale P I | 7 I | 7 I | 7 I | 7
Ventrale V I | 5 I | 5 I | 5 I | 5
Anale A I | 5 I | 4 I | 4 I | 4
Caudale C I - 11 - I I - 10 - I I - 12 - I I - 11 - I
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Abb. 5. Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758), Neotypus, Dorsalansicht (sn-Ende D). 

Abb. 6. Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758), Neotypus, ZMA 105.125-1, Dorsalansicht (Anfang D-C). 
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Abb. 7. Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758), Neotypus, ZMA 105.125-1, Ventralansicht (sn-gp). 

Abb. 8. Callichthys callichthys (LINNAEUS, 1758), Neotypus, ZMA 105.125-1, Ventralansicht mit Genitalpapille (gp). 

7

8
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Abb. 9. Adultes P am Nest, Geschlechtsdimorphismus: PP werden größer als OO. Bauchseite und Brustfl ossen violett bis schwach 
rötlich, gelegentlich orange bis rot gefärbt. Kräftiger odontodenbesetzter P-Stachel, Genitalpapille weißlich. PP sehr territorial, 
verteidigen aktiv Einstand, Laichgebiet und Nest. Abgebildetes P: tl 151,9 mm, sl 120,4 mm, Masse 51,6 g. 

Abb. 10. Adultes O: tl 121,2 mm, sl 99,8 mm, Masse 29,2 g. In senkrechter Stellung während eines Laichschubes das P treibend. 
Die helle, weißlich-gelbliche Ventralseite belegt eine Geschlechtsdichromatismus; OO haben im Gegensatz zu PP kleinere, ge-
rundete Pektoralen. In der Reproduktionszeit ist die Grundfärbung des Körpers fast steingrau, die der PP bleibt permanent rötlich-
braun. In der Natur wählen OO ihren männlichen Partner. Dieser lockt durch akustische Signale zum Nest. 

Abb. 11. Während des Laichganges sind OO die aktiveren Partner. Sie verfolgen und stimulieren das P. Sie nehmen in der 
Körperlängsachse eine s-förmig gebogene Stellung ein; typisch für Callichthys. Bei anderen Callichthyinen der Gattungen 
Hoplosternum, Megalechis, Lepthoplosternum, Diasternum und Dianema nicht beobachtet. 

Abb. 12. Auch Callichthys nimmt zum Höhepunkt der Verpaarung, wie alle Vertreter der Callichthyiden eine T-Stellung ein. 
Von KNAACK (1956) erstmals bei einem Callichthyiden, einer Corydoras-Art, beschrieben. Das Festklemmen der Barteln mittels 
Brustfl osse des P fi ndet bei Callichthys nur gelegentlich statt. Um den Verpaarungsrefl ex auszulösen reicht der Körperkontakt des 
O mit Maul oder Barteln im Genitalbereich des P aus. Dies erfolgt meist unter dem Nest oder in dessen unmittelbarer Nähe. 

Abb. 13. Nach der T-Stellung sinkt oder schwimmt das O meist bis zum Bodengrund und verweilt dort bis zu einer Minute. In die-
ser Ruhephase betreibt das P Nestpfl ege oder hält sich sichernd in Nestnähe auf. In den zur „Tasche” gefalteten Bauchfl ossen des O 
nehmen die darin befi ndlichen Eier Wasser auf. Dabei erfolgt die Ausbildung der starken Haftfähigkeit. Vom Ruheplatz schwimmt 
das O direkt zum Nest. In seiner Tasche befi nden sich je nach Größe und Kondition des O bis zu 80 Eier. 

Abb. 14. In Rückenlage presst das O seine Ventralseite gegen das Substrat im Nest. Es drückt die Bauchfl ossen auseinander bis die Eier 
als Klumpen an den Unterseiten von Plastdeckel oder Blättern kleben bleiben. Das P betreut das Gelege über den Schlupf hinaus. 
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Abb. 15. In 15-l-Plasteimern lässt sich Callichthys callichthys reproduzieren. 

Abb. 16. Ein Schaumnest aus Echinodorus-Blättern; an den Blattunterseiten in Klumpen bis zu 1800 Eier je Blatt, maximal wurden 
bis zu 18500 Eier von einem O abgelegt. 

Abb. 17. Auch Kunststoffdeckel werden als Nestsubstrat angenommen. 

Abb. 18. Eier (1,42 mm Durchmesser) und frisch geschlüpfte Larven (tl 7,2 mm) am Ende der Schlupfphase. 

Abb. 19. Eine Callichthys-callichthys-Larve (tl 9,8 mm) vor der ersten Nahrungsaufnahme. Auffällig die langen Barteln, großen 
Brustfl ossen und die intensive Pigmentierung der Dorsalpartien. 
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